
GROßBURGWEDEL (rp). Das
Land Niedersachsen und die
Stadt Burgwedel haben Straßen
getauscht.Was erst einmal nach
dem Gesellschaftsspiel Mono-
poly klingt, hat allerdings einen
wichtigen Hintergrund. Denn
ganz so wie bei Monopoly ist es
nicht abgelaufen. „Wir haben
nicht Armdrücken gespielt und
Deals ausgehandelt“, sagt Bür-
germeisterin Ortrud Wendt
(CDU).
Grund zur Freude hatten aber

sowohl Wendt als auch Julia
Fundheller, Geschäftsbereichs-
leiterin der Niedersächsischen
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr. Denn der Tausch
war bereits seit mehreren Jahren
geplant und konnte nun im
Burgwedeler Rathaus durchge-
führt werden.

DAS SIND DIE VORTEILE

DerGrundgedankedes Straßen-
tausches ist es, mehr Durch-
gangsverkehr um den Ort he-
rumzuleiten. Denn Landesstra-
ßen sollen eigentlich der überre-
gionalen Verbindung zwischen
Regionen, Städten undGemein-
den dienen.
Das war in Burgwedel aber

nicht der Fall. Denn Abschnitte
der Landesstraßen verliefenmit-
ten durch den Ort. Die Entlas-
tungsstraßen wurden im
Gegenzug zwar vor vielen Jah-
ren gebaut, werden aber erst
jetzt zu Landesstraßen aufge-
stuft. Durch die Entlastungsstra-
ßenhattendie Landesstraßenan
Bedeutung verloren. „Die Stra-
ßen inder Innenstadtwaren sehr
unaufgeräumt“, betont der

Bauamtsleiter der Stadt, Oliver
Götze.
Im Tausch werden jetzt also

die Ortsumgehungen zu Lan-
desstraßen und Abschnitte vor-
heriger Landesstraßen zu Kom-
munalstraßen. „In dieser Grö-
ßenordnung und Komplexität
kommt so ein Tausch eher selten
vor“, sagt Fundheller. DieVortei-
le: Der Tausch der Straßen bietet
der Stadt einedirektereHandha-
be in der Gestaltung. „Und wir
wollen gestalten“, betont
Wendt. Die Stadt hält also künf-
tig die Verantwortung und kann
die Straßen beispielsweise zur
Verkehrsberuhigung umbauen.
Das war vorher nicht ohne Wei-
teres möglich.
Um die Straßen in einem gu-

ten Zustand übergeben zu kön-

nen, haben Land und Stadt ver-
einbart, notwendige Sanie-
rungsmaßnahmen durchzufüh-
ren. In den kommenden Jahren
werden deshalb unter anderem
Fahrbahndecken erneuert und
Binderschichten ausgetauscht –
das sind die Asphaltschichten
zwischen der oberen Deck-
schicht und der unteren Trag-
schicht der Straßen. Zudemwer-
den Entwässerungsrinnen in-
standgesetzt oder erneuert.
Betroffen sind unter anderem

die Isernhägener Straße, die
Bahnhofstraße, und die Bissen-
dorfer Straße, sowieweitereAb-
schnitte der L381 und L383. Die
Stadt Burgwedel übernimmt die
Planung und Abwicklung der
Sanierungsarbeiten. Die Kosten
teilen sich die Stadt und das

Aus Landesstraßen werden Kommunalstraßen: Bauamtsleiter Oli-
ver Götze erklärt die Veränderungen in Burgwedel.

Niedersachsen und Burgwedel
tauschen Straßen
Aus Landesstraßen werden Kommunalstraßen: Stadt plant umfassende Sanierungsmaßnahmen

Land. „Im Tiefbau wird man sel-
ten mit etwas Positivem in Ver-
bindung gebracht“, erklärt
Fundheller. „Nicht alles trifft auf
Gegenliebe.“ Die Sanierungen
seiendennoch vongroßerWich-
tigkeit.

STADT WILL DOPPELTE
ARBEITEN VERMEIDEN

Manche Straßenabschnitte wer-
den in der Sanierung allerdings
ausgespart. Das sind Teile, die im
Gebiet des „Integrierten Städte-
bäulichen Entwicklungskon-
zepts“ (ISEK) der Stadt liegen.
Dort sind in den kommenden
Jahren umfassende Umgestal-
tungen des Ortskerns geplant,
die auch großen Einfluss auf den
Straßenraum haben werden.

Die Stadt will damit doppelte
Arbeiten vermeiden. „Es wäre
weder wirtschaftlich noch sinn-
voll, Straßen jetzt zu sanieren,
die imRahmendes ISEKohnehin
grundlegend umgestaltet wer-
den“, betont Wendt.
In städtischer Verantwortung

liegt also nun der komplette
Straßenzug zwischen Koken-
hof-Kreuzung und dem Vatter-
Kreisel, aber auch die Straße Im
Klint, die Dammstraße sowie die
Bissendorfer Straße. Für diese
Straßen ist die Stadt künftig zu-
ständig für Unterhaltung, Pflege
und Winterdienst. Für Bürgerin-
nen und Bürger ändert sich in
der konkreten Nutzung spürbar
wenig. Doch für Stadt und Poli-
tik „geht ein Herzenswunsch in
Erfüllung“, sagt Wendt.

Julia Fundheller und Bürgermeisterin Ortrud Wendt beim Straßen-
tausch zwischen Stadt und Land. Fotos: Robin Prottung

schließlich das Königsschießen
am Samstag, 25. April, von 13
bis 21.30 Uhr. Hier werden der
neue Schützenkönig und die
neue Schützenkönigin ermit-
telt.
Das Fuhrberger Volks- und

Schützenfest selbst findet tradi-
tionell am Wochenende nach
Himmelfahrt vom 15. bis 17.
Mai 2026 statt. Der Fuhrberger
Schützenverein freut sich auf
zahlreiche Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sowie viele Besu-
cher. Weitere Informationen
sind auf der Internetseite des
Vereins unter www.schuetzen-
verein-fuhrberg.de zu finden.

In Fuhrberg beginnen die
Schießwettbewerbe für das
Schützenfest.
Foto: Christian Raab

Schießwettbewerbe läuten
Fuhrberger Schützenfest ein
Vielfältiges Programm im Schützenhaus – Höhepunkt mit Königsschießen am 25. April

FUHRBERG (r/bs). Im Vorfeld
des Fuhrberger Volks- und
Schützenfestes finden an den
kommenden Wochenenden
mehrere Schießwettbewerbe
im Fuhrberger Schützenhaus
statt. Am Samstag, 18. April,
stehenvon15bis 17Uhrdie jün-
geren Teilnehmer im Mittel-
punkt: Beim Wettbewerb um
die Kinder- und Jugendscheibe
können sie ihr Können unter Be-
weis stellen. Erstmals wird in
diesem Jahr zudem eine Junio-
renscheibe ausgeschossen.
Am Sonntag, 19. April, folgt

mit dem Dorfpokal ein weiterer
Höhepunkt. Von 10 bis 17 Uhr
sind alle Fuhrbergerinnen und
Fuhrberger eingeladen, im
Schützenhaus um den Pokal zu
schießen. Zeitgleich wird der
Wettbewerb um die Bürger-
scheibe durchgeführt. Den
sportlichen Höhepunkt bildet

Tipps fürs
Smartphone
BURGWEDEL (r/fh). In der Se-
niorenbegegnungsstätte der
Stadt Burgwedel wird regelmä-
ßig eine digitale Sprechstunde
für ältereMenschen angeboten.
Das Angebot richtet sich anNut-
zer von Smartphones mit dem
Betriebssystem Android, die
Unterstützung im Umgang mit
ihrem Gerät wünschen. In Ein-
zelgesprächen und kleinen
Gruppen werden grundlegende
Funktionen und Einstellungen
erklärt. Dabei geht es unter an-
derem um das Schreiben von
Nachrichten über WhatsApp
oder das Herunterladen von
Apps. Zudem besteht Gelegen-
heit, individuelle Fragen zu klä-
ren und praktische Hilfe bei der
Bedienung des eigenen Smart-
phones zu erhalten. Die Sprech-
stunde findet jeweils am ersten
und dritten Donnerstag im Mo-
nat ab 15Uhr in der Seniorenbe-
gegnungsstätte, Gartenstraße
10, statt. Der nächste Termin ist
am 7. Mai. Eine Anmeldung ist
erforderlich und kann im Büro
der Einrichtung oder telefonisch
unter (05139) 894169 erfolgen.

Sprinti per App buchen
GROßBURGWEDEL(r/bs).Der
Sprinti-Bus ist aus Burgwedel
kaum wegzudenken – doch die
Buchung per Smartphone berei-
tet manchen Nutzern noch
Schwierigkeiten.Die vhsHanno-
ver Land bietet deshalb amDon-
nerstag, 21. Mai, um 10 Uhr
einen kostenlosen Einführungs-
kurs an. In der vhs-Geschäfts-
stelle auf dem Amtshof 8 erklä-
ren die Dozenten Steffen Bien
und Werner Eilers, wie Sprinti-
App und GVH-App installiert,
eingerichtet und fürdie Fahrtbu-
chung genutzt werden. Am En-
de bucht jeder Teilnehmende

eine echte Fahrt – auf dem eige-
nen Smartphone, inklusive Be-
zahlungüber dieGVH-App.Mit-
zubringen sind ein funktionsfä-
higes Smartphone mit App-
Store-Zugangsdaten sowie An-
meldedaten für ein Zahlungs-
mittelwie PayPal, SEPAoderKre-
ditkarte und ein E-Mail-Zugang.
Die Teilnehmerzahl ist auf 20

Personen begrenzt. Anmeldun-
gen sind möglich per Telefon
(05032) 90144-96, per E-Mail
an d.born@vhs-hannover-
land.de oder online unter
www.vhs-hannover-land.de
(Kurs-Nr. 261AD0930).

Bundeswehr übt vor Ort
BURGWEDEL (r/bs). Die Stadt
Burgwedel weist auf ein bevor-
stehendesManöver der Bundes-
wehr im Stadtgebiet und der nä-
heren Umgebung hin. Nach An-
gaben der Verwaltung findet die
Übung von Mittwoch, 22. April,
bis Freitag, 8. Mai, im Raum
Burgwedel sowie in angrenzen-
den Bereichen bei Bergen und
Celle statt. Beteiligt sind Einhei-
tendesVersorgungsbataillons7,
die eine sogenannte Feldein-
satzübung durchführen. Die Ak-

tivitäten konzentrieren sich
überwiegend auf Bereiche
außerhalb geschlossener Ort-
schaften, insbesondere auf freie
Flächen im Umfeld der Orte.
Während des Übungszeit-

raums kann es vereinzelt zumili-
tärischen Bewegungen und
einer erhöhten Präsenz von
Fahrzeugen auf Straßen und
Wegen kommen. Die Stadt in-
formiert im Vorfeld, um mögli-
che Irritationen in der Bevölke-
rung zu vermeiden.

Start in die neue Saison
WETTMAR (r/bs). Die Tennis-
sparte des TSV Wettmar startet
in die neue Saison – und lädt aus
diesem Anlass zu einem Tag der
offenen Tür ein. Nachdem die
Platzanlage wieder spielbereit
ist, soll der Saisonauftakt am
Samstag, 25. April, gefeiertwer-
den.
Los geht es um 14 Uhr auf der

Tennisanlage. Bis 19 Uhr erwar-
tet Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm. Neben
Schnuppertraining und Mit-
machaktionen für Kinder und

Erwachsene stehen auch eine
Hüpfburg sowie ein Grillbuffet
bereit. Der Verein setzt dabei be-
wusst auf ein offenes Angebot:
Auch Nichtmitglieder sind aus-
drücklich willkommen.
Wer selbst aktiv werden

möchte, sollte – sofern vorhan-
den – Sportkleidung, Tennis-
schuhe und einen Schläger mit-
bringen. Ziel der Veranstaltung
ist es, den Tennissport in Wett-
mar erlebbar zu machen und
neue Interessierte für den Verein
zu gewinnen.

Bach-Familie erklingt
GROßBURGWEDEL (r/bs).
Ein musikalischer Streifzug
durch die Werke der Bach-Fa-
milie erwartet das Publikum
am Sonntag, 19. April, ab 17
Uhr in der St. Petri-Kirche
Großburgwedel. Veranstalter
ist derMusikförderkreis St. Pet-
ri Großburgwedel.
Unter dem Titel „Musical

Delight – Zu Besuch bei Familie
Bach“ widmet sich das Pro-
grammKompositionen von Jo-
hann Sebastian Bach sowie
drei seiner bekanntesten Söh-
ne: Carl Philipp Emanuel, Wil-
helm Friedemann und Johann
Christoph Friedrich Bach. Die
ausgewählten Stücke reichen
von Sonaten in unterschiedli-
chen Tonarten bis hin zu solisti-
schenWerkenwie„Jesumeine
Freude“ für Laute .
Die musikalische Gestaltung

übernehmen Dorothee Kunst
an der Traversflöte und Susan-
ne Peuker am Arciliuto. Er-
gänzt wird das Konzert durch
Lesungenund erläuternde Tex-

te, die Hintergründe zu den
Komponisten und den einge-
setzten Instrumenten vermit-
teln. So verbindet das Pro-
gramm Musik und erzähleri-
sche Einordnung.
Der Eintritt ist frei, Spenden

sind erwünscht.

„Zu Besuch bei Familie Bach“
haben Musical Delight, Doro-
thee Kunst (Traversflöte) und
Susanne Peuker (Arciliuto), ihr
Konzert mit Werken der Fami-
lie Bach benannt. Foto: privat
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Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

ART VISION 2026
Diverse Termine: EXPO Corner

Das Kinderfest in der Staatsoper
10. Mai 2026: Staatsoper

Ulrike Almut Sandig: Im Orkan
11. Mai 2026: Literaturhaus

Pit Hartling wirkt Wunder
12. Mai 2026: Apollokino

Enercity Jazz Night
13. Mai 2026: Schauspielhaus

ABENTEUERLAND
Diverse Termine: Theater am Aegi

Hell Boulevard - Made In Hell
15. Mai 2026: Subkultur

Hannover 96 - 1. FC Nürnberg
17. Mai 2026: Heinz von Heiden Arena

Montag, 22.03.2027 | Theater am Aegi
DITTSCHE - LIVE & SOLO 2027
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